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MENSCH DES TAGES

Seltenes Doppel-Jubiläum

Ein ungewöhnliches Dop-
pel-Jubiläum feierte jetzt

Jevers Ehrenbürger Dr. Fritz
Blume. Der 82-jährige Verle-
ger, Journalist und Mäzen er-
hielt vor 60 Jahren seinen
Meisterbrief als Schriftsetzer,
vor 55 Jahren schloss er seine
juristische Doktorarbeit zum
Thema „Der Status Jerusa-
lems – eine völkerrechtliche
Betrachtung“. Blume wurde
1928 in Rathenow geboren,
wo seine Familie die Havel-
Zeitung herausgab. Als 15-
jähriger Flakhelfer kam er im
Zweiten Weltkrieg erstmals
an die Nordsee-Küste. Nach
Ausbildung und Studium so-
wie Stationen in Düsseldorf

und Uelzen kam er 1970 zum
Verlag Brune-Mettcker in
Wittmund und Jever. Neben
seiner Tätigkeit als Journa-
list, Verleger und Autor meist
historischer Arbeiten unter-
stützt Dr. Fritz Blume kultu-
relle und soziale Projekte in
seiner Heimatstadt. Mit einer
großzügigen Spende hat er
den Neubau der jeverschen
Jugendherberge ermöglicht.

REGION KOMPAKT

Zeltlager beendet
NORDENHAM – Mehr als 1200
Jugendliche aus dem Olden-
burgischen Feuerwehrver-
band und ihre Betreuer ha-
ben am Sonnabend nach
einer Woche das Zeltlager in
Nordenham (Kreis Weser-
marsch) beendet. Die Ju-
gendwehr Jade erhielt als
beste die Wanderplakette.

Pool von Hausmeistern
WILDESHAUSEN – Der Land-
kreis Oldenburg wird ein so
genanntes Gebäudemanage-
ment einführen. Dazu werde
ein Pool von Hausmeistern
und Reinigungskräften gebil-
det, wie Landrat Frank Eger
erklärte. Vor dem Hinter-
grund rückläufiger Gewerbe-
steuereinnahmen regte Eger
ein stärkeres Mitsprache-
recht der Kreis-Wirtschafts-
förderung an.

Autofahrer getötet
NEUENKIRCHEN-VÖRDEN – Ein
47-jähriger Autofahrer ist am

Sonnabend bei einem Unfall
in Neuenkirchen-Vörden
(Kreis Vechta) ums Leben ge-
kommen. Nach Polizeianga-
ben war er gegen mehrere
Bäume geprallt.
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DREI FRAGEN AN . . .

ULRICH KAPTEINA, DIPLOM-BIOLOGE UND LEITER
DER SCHULE IM GRÜNEN IM PARK DER GÄRTEN

Mit praktischer
Arbeit biologisches
Wissen vermitteln

THEMA: UNTERRICHT IN FREIER NATUR

VON HARTMUT KERN

FRAGE: Herr Kapteina, auch
die Schule im Grünen im
Park der Gärten macht jetzt
Sommerferien. Wie sieht die
Bilanz nach dem 1. Halbjahr
aus?
KAPTEINA: Wir freuen uns
seit sieben Jahren über eine
unverändert große Nachfra-
ge. Nahezu 150 Schulklassen
aller Schulformen und Jahr-
gangsstufen aus einem Ein-
zugsbereich von rund 60 Ki-
lometern sowie Gruppen aus
Kindergärten haben in die-
sem Jahr das Bildungsange-
bot im Grünen bereits ge-
nutzt.
FRAGE: Was macht den be-
sonderen Reiz dieser doch et-
was anderen Schule aus?
KAPTEINA: Es ist eine andere
Form des Unterrichts in
freier Natur. Die Schülerin-
nen und Schüler werden da-
bei stark handlungsorientiert
gefordert. Neben wenig
Theorie steht die praktische
Arbeit im Vordergrund. Gera-
de im Fach Biologie lässt sich
mit praktischen Übungen

viel Wissen vermitteln. Es ist
schon etwas anderes, wenn
man Pflanzen in die Hand
nimmt oder einen Käfer in
der Natur laufen sieht, als
sich nur Abbildungen in Bü-
chern anzusehen. Ganz
wichtig ist auch gemeinsa-
mes Arbeiten zur Förderung
der sozialen Kompetenz. So
muss geklärt werden, wer
welche Aufgaben übernimmt
oder welche Geräte benutzt.
Schließlich werden auch die
Ergebnisse der Gruppen-
arbeiten präsentiert.
FRAGE: Wie wird es nach den
Ferien weitergehen?
KAPTEINA: Bereits während
der Ferien gibt es zahlreiche
Angebote zu verschiedenen
Themengebieten. Vom 5. Au-
gust bis 1. Oktober stehen
dann nach vorheriger An-
meldung wieder freie Unter-
richtseinheiten zur Verfü-
gung, wobei wir für jede Al-
tersstufe und jede Schulform
geeignete Themen anbieten.
Nähere Informationen und
Anmeldeformulare sind im
Internet zu finden.
P@www.schule-im-gruenen.de

BILD: PRIVAT

RADARMESSUNG
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OLDENBURGER LAND/LS – Die
Polizei und die Kommunen
geben für den 5. bis 11. Juli
Radar-Messstellen im Olden-
burger Land bekannt. Sie wei-
sen darauf hin, dass es sich
nur um einen Teil der Über-
wachungspunkte handelt.
ð MONTAG, 5. JULI: Landkreis
Cloppenburg: Ahrensdorf, B
401, Edewechterdamm,
Altenoyther Straße, Cappeln,
Große Straße, Ramsloh, B 72,
Sedelsberg, Ahlhorner Straße,
Hollenermoor, Ostermoor-
straße, Vordersten-Thüle, B
72, Bösel, K 149; Landkreis
Friesland: Wangerland, L 809,
Bockhorn, L 816; Stadt Olden-
burg: A 28; Landkreis Olden-
burg: Hundsmühlen, Hunds-
mühler Landstraße; Land-
kreis Wesermarsch: Hunte-
brück, B 212.
ð DIENSTAG, 6. JULI: Landkreis
Ammerland: Petersfehn II,
Friedrichstraße; Landkreis
Cloppenburg: Sedelsberg, B
401, Scharrel, Hauptstraße,
Addrup, Lüscher Straße,
Schillburg, Sedelsberger Stra-
ße, Schillburg, B 72, Vorders-
ten-Thüle, B 72, Ellerbrock,
Friesoyther Straße, Markhau-
sen, L 831; Landkreis Fries-
land: Zetel, K 102, Jever, L 813;

Landkreis Oldenburg: Elme-
loh, K 226; Landkreis Weser-
marsch: Berne, B 212.
ð MITTWOCH, 7. JULI: Land-
kreis Cloppenburg: Lohe,
Friesoyther Straße, Barßeler-
moor, Hauptstraße, Elisabeth-
fehn, Oldenburger Straße, Os-
terloh, Garreler Straße, Bol-
lingen, Ostermoorstraße,
Westeremstek, B 72, Cappeln,
Große Straße, Tenstedt, Ten-
stedter Straße, Emstek, L 870;
Landkreis Friesland: Zetel, B
437, Schortens, K 94; Land-
kreis Oldenburg: Sandhatten,
L 871; Landkreis Weser-
marsch: Schmalenflether-
wurp, B 212.
ð DONNERSTAG, 8. JULI: Land-
kreis Ammerland: Hollriede,
Leerer Straße; Landkreis Clop-
penburg: Scharrel, Hauptstra-
ße, Wittensand, B 438, Sedels-
berg, B 401, Molbergen, Pe-
heimer Straße, Ellerbrock, El-
lerbrocker Straße, Schillburg,
B 72, Vordersten-Thüle, B 72,
Friesoythe, Neuscharreler
Straße, Löningen, L 839; Land-

kreis Friesland: Jever, B 210
neu, Varel, K 110; Landkreis
Oldenburg: Kirchhatten, K
314; Landkreis Wesermarsch:
Berne, B 74.
ð FREITAG, 9. JULI: Landkreis
Cloppenburg: Edewechter-
damm, Altenoyther Straße,
Friesoythe, Neuscharreler
Straße, Schillburg, Sedelsber-
ger Straße, Vordersten-Thüle,
B 72, Garrel, Thüler Straße,
Beverbruch, Großenknetener
Straße, Beverbruch, K 167;
Landkreis Friesland: Zetel, L
815, Jever, B 210 neu; Stadt Ol-
denburg: Ofenerdieker Straße;
Landkreis Oldenburg: Bret-
torf, Uhlhorner Straße; Land-
kreis Wesermarsch: Diek-
mannshausen, B 437.
ð SONNABEND, 10. JULI: Land-
kreis Cloppenburg: Wester-
emstek, B 72, Garthe, Ahlhor-
ner Straße, Hoheging, B 213,
Scharrel, Hauptstraße, Wit-
tensand, B 438, Sedelsberg, B
401, Ramsloh, B 72; Landkreis
Friesland: Wangerland, L 809.
ð SONNTAG, 11. JULI: Land-
kreis Cloppenburg: Schill-
burg, B 72, Vordersten-Thüle,
B 72, Garthe, Ahlhorner Stra-
ße, OD Emstek, Halener Stra-
ße, Essen, B 68; Landkreis
Friesland: Schortens, B 210.

Schiffe wieder Besuchermagnet
STADTFEST Beim „Wochenende an der Jade“ weniger Gäste als erwartet

Bei Hitze und Regen fei-
erten Wilhelmshavener
und Gäste das „36. Wo-
chenende an der Jade“.
Anziehungspunkt war
auch das Drachenboot-
rennen.
VON URSULA GROßE BOCKHORN

WILHELMSHAVEN – Mit einem
farbenprächtigen Feuerwerk
ging am Sonntagabend das
„36. Wochenende an der Jade“
zu Ende. Obwohl rund um
den Großen Hafen und im Ar-
senal fast immer Hochbetrieb
herrschte, blieben die Gäste-
zahlen hinter den Erwartun-
gen zurück.

Tagsüber die Hitze und
abends der Regen sind nach
Einschätzung der Wilhelms-
haven Touristik und Freizeit
Ursache dafür, dass die
Schausteller am Bontekai und
am Fliegerdeich nicht auf ihre
Kosten kamen. Ansonsten sei
das Fest ohne wesentliche Be-
schwerden verlaufen. Ledig-
lich am Freitag habe es einige
„hitzebedingte Ausfälle“ gege-
ben.

Die fünf Veranstaltungs-

bühnen hatten dagegen eben-
so wie die Festzelte kaum
unter dem Besucherrückgang
zu leiden. Zufrieden konnten
auch die zur Besichtigung ein-
ladenden Schiffe am Bontekai
und im Arsenal sein. Die Fre-
gatte „Bremen“ zählte bis zum
frühen Sonntagnachmittag
4600 Gäste, auf der „Gorch
Fock“ waren es 5000. Dane-

ben hat sich für das Arsenal
wieder einmal das Drachen-
bootrennen als Besuchermag-
net erwiesen. Auch der
verkaufsoffene Sonntag lockte
zahlreiche Gäste in die City.

Oberbürgermeister Eber-
hard Menzel (SPD) regte in
einer abschließenden Bilanz
an, bei den Schiffen künftig
die Anstrengungen noch zu

intensivieren. Da im kom-
menden Jahr die KW-Brücke
wegen der Sanierung gesperrt
ist, sollte man über einen Pon-
ton mitten im Großen Hafen
nachdenken.

Partner des Festes war die
Insel Helgoland. Tourismusdi-
rektor Klaus Furtmeier zeigte
sich zufrieden mit der Reso-
nanz.

Die Fregatte „Bremen“ (Bild) und das Segelschulschiff „Gorch Fock“ lockten beim “36. Wo-
chenende an der Jade“ Tausende von Besuchern zum Bontekai. BILD: GABRIEL JÜRGENS

Studenten
umsegeln Welt
in drei Jahren
CUXHAVEN/BERLIN/LNI – Nach
ihrer fast dreijährigen Welt-
umseglung sind Berliner Stu-
denten mit der Hochseejacht
Walross IV am Sonnabend in
Cuxhaven eingetroffen. Mit
der 17 Meter langen Jacht wa-
ren die Studenten im Oktober
2007 von Hamburg aus gestar-
tet. In wechselnder Besetzung
umrundeten fast 150 Segler in
32 Etappen den Globus. Sie
legten dabei rund 50 000 See-
meilen zurück. 2008 machte
das Schiff Halt bei den Olym-
pischen Spielen in Peking.
Ebenfalls 2008 nahmen die
hauptsächlich studentischen
Segler an der Sydney-Hobart-
Regatta teil. Bei dem Rennen
vor Australien, einem der
schwierigsten weltweit, beleg-
te das einzige deutsche Schiff
den 65. Platz.

Betrunkener
beschäftigt
90 Rettungskräfte
CUXHAVEN/LNI – Ein 25-Jähri-
ger hat rund 90 Rettungskräfte
in Cuxhaven in der Nacht zum
Sonnabend beschäftigt. Bei
einer Nachtwanderung im
Watt war der alkoholisierte
Mann verschwunden. Etwa
zwei Stunden suchten die Ret-
tungskräfte der örtlichen
Feuerwehren und der Polizei,
vom DLRG sowie von der
Bundes- und Wasserschutz-
polizei den Vermissten per
Boot und Hubschrauber. Kurz
nach 4 Uhr fand ihn dann eine
Funkstreifenwagenbesatzung
gesund, aber keineswegs
munter. Der 25-Jährige war
zwar kurz im Watt gewesen,
kehrte dann jedoch über den
Deich zurück zum Auto der
Gruppe. Dort legte er sich in
eine Senke und schlief seinen
Rausch aus.

Osnabrück
heißeste Region
in Deutschland
OSNABRÜCK/OLDENBURG/LNI –
Ganz Deutschland hat am
Sonnabend geschwitzt, doch
nirgends war es so heiß wie in
und um Osnabrück. Im Ort
Rahden-Varl (Kreis Minden)
kletterte die Temperatur auf
den bundesweiten Höchst-
stand von 37,1 Grad. Osna-
brück lag mit 36,9 Grad nur
knapp dahinter. „Damit wur-
de in Osnabrück der bisherige
Juli-Rekord von 36,3 Grad ge-
brochen, der am 20. Juli 2006
aufgestellt wurde“, sagte Me-
teorologe Martin Jonas vom
Deutschen Wetterdienst
(DWD) am Sonntag in Offen-
bach. Die Osnabrücker Ecke
sei am Sonnabend die heißes-
te in ganz Deutschland gewe-
sen. Doch auch in Oldenburg
konnten die Menschen bei 36
Grad richtig schwitzen.

Gäste verletzt
WILHELMSHAVEN – Mit
einem Dekorationsschwert
hat ein 46-Jähriger zwei
Gäste in einem Wilhelms-
havener Lokal verletzt. Der
Mann konnte nach Anga-
ben der Polizei zunächst
fliehen, wurde jedoch wenig
später festgenommen. Bei
einer Durchsuchung der
Wohnung des Mannes stell-
te die Polizei weitere gefähr-
liche Waffen sicher.
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KURZ NOTIERT

Blitz in Wohnhaus
BERNE – Bei einem Blitzein-
schlag in ein Wohnhaus in
Berne (Kreis Wesermarsch)
ist am Sonnabend ein Sach-
schaden von rund 10 000
Euro entstanden. Der Blitz
legte die gesamte Elektrik
des Hauses lahm. Nachbarn
hatten Flammen an der Gie-
belwand entdeckt und die
Bewohner informiert. Die ei-
lig alarmierte Feuerwehr
konnte den Brand schnell
unter Kontrolle bringen. Per-
sonen wurden nicht verletzt.

Kindergarten in Brand
DELMENHORST – Ein Kinder-
garten an der Lutherstraße
stand in der Nacht zu Sonn-
abend in Flammen. Die
Feuerwehr brachte das Feuer
bis 4 Uhr unter Kontrolle.
Nach Angaben der Polizei
liegt der Schaden bei rund
75 000 Euro. Die Ursache
wird noch ermittelt.
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